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Aemtlicher Theil
Weder dcn Antrag des Kriegsministers haben

Se. Majestät der Kaiser mit der a. h. Entschließung
«I<1. 18. November d. I . die Versetzung des Obcr-
kriegs-Commissars »nid ökonomischen Referenten,
Franz P a c h m a n n , von Zara zum Militär Com-
mando nach Mailand allcrgnädigst zu genchnügcn,
und an dessen Stelle den Fildkriegs-Commissär Jo-
hann W a n i e k zum OberknegsCommissär und öko-
nomischen Referenten bci,n Landcs>Militär-Commando
in Zara allergnadigst zu ernennen geruht.

Am 28. Nov. 1850 wird in dcr k. k. Host und
Staatsdruckn'ei in Wien das l .XXXVl l . Stück des
allgcmei'lcn Neichsgesctz, und Regierungsblattes, und
zwar in böhmisch-, italienisch-, polnisch-, slovenisch-,
kroatisch-, serbisch- u»d romanisch-dculschcr DoMel-
Ausgabe ausgegeben und versendet werden^D l'l

!,83on diesem Stücke wurde vie deutsche Allein-

Ausgabe am 8. Jul i 1850, und die magyarische

deutsche Doppelausgabe am 25. Oct. 1850 ausge-

geben und versendet.
Dasselbe enthält unter

Nr.' 259. Die Verordnung dc5 Illstiznliuisterilims
vom 30 Juni 1850, wodurch in Folge â  y.
Entschließung vom 28, Juni 1850 die bisherige
Wittsamt'cit der öffentlichen Fiscale und die Uc- !
bertragung dieser Wirksamkeit auf die Staatsan^
waltschalt in Ungarn, Kroatien, Slavonien, in
dcr sttbischen Woiwodschaft und in den» Tcme-
scher-Banate sestgesctzt wird. '

Wien am 27. Nov. I8H0. ,^ ' ' '
Vom k. k. 3ndaclions Nllrcau des attgcmtlnc,,

Ncichsgeil!^ und i)icginungöl>Iatte6.

Veräl lderunaen W v«x k. k. Armee.

: ^ , i ^ ' G e n c r a l i t a t.^. ^
FeldmarschallLieutenantc: Georg Graf T h u r n-

V a I l e - S a s s i n a , Ülnides Militär - Commandant
in Gratz, wurde Feldzeugmeister, mit Belassung in
seiner gegenwärtigen Dienstcsvcrwendung; Prinz
A l e x a n d er zu W ü r t t e m b e r g wurde zur ac-
tiven Dienstleistung mit der Bestimmung nach Wien
berufen; Eduard Gr>,f (5 I a m - G a l l a s übergab
das hiesige Landes-Militä'r-Commando an F. M . L .
Carl Grafen W a l lm ud en - G imb or n ; Edmund
Fürst Schwä rzende rg übernahm das Commando
des 7. Armec-corpö. ? ,, ,

General-Majore: Philipp Graf S t a b i o , n.'zu
T h a n h a u s e n wurde Qua »Divisionär beim 1.
Armee-Commando; Georg E b e r l c , Genie-Inspec-
tor in Wien, wurde zum FeldGenic-Director beim
l . Armee-Eommaiido, mit provisorischer Beibehal-
tung dcr Gcme» Inspection, ernannt; Albert H a-
dlitschek und Franz Freiherr M a re n zi , aus dc»n
Pcnsl'onsstandc, wurden zur einstweiligen Verwen-
dung als Brigadicre berufen, und es übernahm der
Erstere die Brigade zu Klagenfurt, Letzterer jene

. / " ^ " " B e f ö r d e r u n g e n :

« l ' l Zu''General Majoren die Obersten: Sebastian
Kämmerer, Commandant des l . Feldjäger-Batail-
lons; Stephan Mih iö, Commandant des Warasdi-
ner Kreuzer Gränz Ncg. Nr. 5; Ersterer als Briga^
dicr beim 12,, Letzterer beim 2. Armeecorps; und

Joseph Namberg, von Baron Wclden Infanterie!
»Nr. 20 , mit Belastung i.l still« gegenwärtigen

Verwendung. ^ '^"
, Z U Obersten die Oberstlicutcnantc: Michael v,

Vajzath, lcs In f . Neg, Erzh. Wlhclm Nr. 12,
! und zum Commandanten desselben; und Eduard
j Stae^cr von Waldburg, des General-Quartiermei-
sterstabcs, mit dcr Ernennung zum zweiten General-
Adjutanten bciin 2. Armeccommando. ,

Zu Oberstlieutcnanten die Majore: Carl Nciß
von Erzh. Wilhelm Infanterie Nr. l 2 ; und Tho-
mas von To r r i , des In f . Neg. Kaiser Alexander
Nr. 2 , Bcide in ihren Regimentern:"" ".^ '
I n die durch die Aufstellung dcr 4. Bataillons der
den ungarischen und italienischen Infanterie-Negi-
mentem. sichv.crgebcndcn Stellen wurdln zu Ma:o-

! > P ? » l ' ' f, W ren befördert:

Die Hauptleute: Earl Edler v. Schonat. von
Kaiser Alexander Infanterie Nr. 2 ; Ferdinand Art-
Hosen, vom Freiherr Euloz Infanterie-Negimentt
Nr. : ; i ; Friedrich Kiebast, von Graf Gyulai I n -
fanteric Nr. 3.1; Ignaz v. Lcitncr, von Erzh, Earl
Ferdinand In f . Nr. 5 , ; Franz von Mudroucsich>,

'vor, Erzherzog Franz (Z.nl Inf . Nr. 52; S teppn
Moszl.valz, von Erzh. Leopold Ins. Nr. 53; ^0-
scpl) Hll. iunni, von Baron Wimpssen In f . Nr.
i . l ; Earl Freiherr v. Cattanei, von Zanini Ins.
Nr. 16; Attillius Varouchclli, von Nittcr v. Airoldi
In f . Nr. 23; Gustav Chevalier Depaix, von vlv
cant Erzh. Ferdinand Victor d'Este Inf., 3ir. . ! « ,
Franz Nasl i l , von Graf Haugwitz Ins. Nr. 38;'
Alexander Graf Attems, vo>, ^aron Geppert In f .

^Nr. 13; Andrcao Gerhauser, von Erzl). Albrecht,
^Ittf. Nr. 4 1 , und Joseph Eonte Gaspari, von
Erzh. Sigmund Ins. Nr. 45 , und^ zwar sämmtc
liche in ihren Regimentern. ,i<l ni z^l.:! ö^l ! '

Ferner die Hauptleulc: Johann Graf Eaboga,
von Kaiser Alexander Ins. Nr. 9 , in demselben;
Andreas Kardoß, von Erzh. Ernst I n f . Nr. 48,
bei Prinz von Preußen In f . Nr. 34; Carl Fürst
Winoischgrätz, vom letztgenannten Ncgimcnte, bei
Graf Hattmann Ins. Nr. i»; Adolph Freih.Kübeck, !
des In f . Ncg. F ü r s t , ' M Warschau N l . 37 , bei j
Erzh. Emst In f . Nr. 43,-Johann Lunoa, von Erzh.
Franz Ferdinand d'Esie Ins, Nr. 32 , bei Don
Miguel Infanterie Nr. 39; iüasilius I ov i c , uon
Freih. Turszky In f . Nr. <>2 , bei Erzh. Franz Fer-
dinand d'Estc Ins Nr. 32; Franz Hcrtzingcr, vom
letztgenannten Ncgimente, in demselben; Hector Frei-
herr V. Holzhausen, von Fürst Earl Schwarzenbcrg
Infantcric Nr. 19 , bei Prinz Wasa Infanterie Nr.
«0; Joseph Ringclhann, von Kaiser Franz Joseph
In f . Nr. I , in demselben; Eduard Baron Egth,
von Großfürst Eonstaulin In f . Nr. 18, mit gleich-
zeitiger Ernennung zmn Eorps-Adjutanten beim Corps
d ŝ FcldmarschaU . Lieutenants Grasen Wallmodcn ̂
Igmiz Rustcrholzer, des I., im 3. Artillerie-Regi-
ment; Ignaz Häusler, des 2., im 4. Artillerie.
Regiment/, und Franz Reder, Titular-Hauptmann,
im Wiener-Garnisons-Artillerie.-Districtc, mit der
ErncuMNg zum Pulver- und SalpctcrwcscnS - D i-
rector^ ^

Die Rittmeister: Friedrich Schmidt, des Dra. i
goncr Regiments Kaiser Franz Joseph Nr. 3, beim
El)evcauxlcgers.Regimc,ttc des gleichen allerhöchsten
Namens; Gustav Graf Nindsmaul, des letzteren,
bei ersterem Rcgimcntc; Iamcs Bä'rtliug, vom Hu-
saren-Negimente Graf Radctzky Nr. 5, im Eheveaur-

ii'c)l>rsNegimenteGrafClam.GalIas Nr. 6; Wilhelm
Freiherr von Hornstein, des Eürassier.-Regiments
König Maxmilian von Baiern, als überzählig beim
InsanterieRcgimcnte Baron Weiden Nr. 20 , mit
gleichzeitiger Ernennung zum Gouvernements-Adju-
tanten in Wien, und Vice - Second-Wachtmeister
Franz Linden, der k..k. Arciercn Leibgarde, und zum
Second-Wachtmeistcr daselbst.

E r n e n n u n g cn.
Oberst Christian Ritter von Platzer, des I n .

gcnicurcorps, Genie - Inspector zu Lcmberg, zum
Feld-Genie-Director beim IV. Armeecommando, mit
prov. Beibehaltung der Genie-Inspection.
' ' " Titular Oberst Friedrich Baron My l ius , Com-
mandant des Mil i tär - Badhauscs in Baden, zum
wirklichen Obersten auf ftincm Anstcllungsposten.

. Oberstlieutenant Carl Edler v. Cornelius, des
In f . Reg. Baron Bianchi Nr. <>3, und

«. „ . Major Martin Imbrissevich, vom Illyrisch-
Banaler Gränz. Infanterie-Regimenle Nr. 18 , zu
Mi l i tä l Districts (5onlmanda»len, und zwar Ersteren

,zu Htl^usendurg, Letzteren zu Carlsburg.
^ i . 'Wajor/ ,Fr iedr ich Faklcr, des 2tcn Romanen
Gränz InsantcrieNcgiments Nr. 17 , zum ull lut»»
dcs Militär-Distucts-Commandanten zu Maros Va,
t a r h e l y z M ^ r Albert Knebel, des GencralQuar-
ticrmeisterstabcs, zum Corps-Adjutanten beim 8tcn
Armcecorps, und Major Peter Auner, aus dem Pen-
sionsstande, zum Platz-Major in Arad.

Nichtamtlicher Theil.
, ,, Laiback, 2!>. November. (Auszug aus der
»Miencr Leitung" vom 13. October l85tt). Wir
empfehlen dcr Aufmerksamkeit jedes Vaterlands.

welches als ein Act

dankbarer Anerkennung des Heldenmulhcs unserer
braven Armee und der Humanität, sowohl mit Rück'
sicht aus seinen Iwcck, als auf die ganze Anlage
gedeihlich zu werden verspricht. ^ . ,

Es hat sich nämlich hier ein Comitü aus eini-
gen Mitgliedern dcs Bürger, und des Beamtenstan-
des gebildet, welches zur Vermehrung der unttr der
Aegide der großen Feldherren Oesterreichs, unter Ra-
detzky, Welden, Iellacic, H>,ynal, und Latour gc-
bildeten fünf Invalidensonde die Genehmigung ei-
ner Geldlotterie erwirkte, deren g a n z e r Reinertrag
diesen fünf Invaliden-Versorgungsfonden gleichmäßig
zugewiesen werden soll.

Se. k. k. Majestät haben in Anerkennung des
Zweckes der Lotterie jede Erleichterung, Nachsicht
dcr Taxen und Stämpcl u. s. w. zugesichert, wo-
durch es möglich wurde, die Verlosung mit «4.150
bedeutenden Gewinnsten in barem Gelde auszu-
statten und bei der Umsicht und Geschästs-Gewandt.-
hcit desk, k.priu. Großhandlungshauscs I . G . Schuller
u.Eomp., dem die mcrkantilischcLeitung dcs Unterneh-
mens übertragen wurdc, verspricht diese Lotterie einen
ergiebigen Beitrag zur Unterstützung jener Unglück,
lichen, die in dcn Jahren 1818 und 1849 für das
Vaterland geblutet haben und für welche bisher
zwar schon viel , aber mit Hinblick auf die große
Zahl dcr Opfer ocs Kampfes iwH Zimmer nicht
genug geschehen ist. ' > ,

Die Ausdehnung' dieser Lotterie auch auf den
Haynaufond war nicht bloß tin Zoll der Ver.
ehrung, welchen das Comitt; dem Feldherrn dar-
bringt, sondern 'auch eine versöhnende Manifestation
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fü'r die Honveds, auf welche nach geendetem Kampfe
nun zur Milderung seiner Unglücksfolgen bei dem
Erträgniß der Lotterie brüderlich Bedacht genommen
werden soll.

Das Eomit.» hat mit dnser Lotterie cine sehr
sinnreiche Erinnerung an unsere tapfere Armee und
seine heldenmütigen Führer verknüpft, indem alle
Jene, welche 124 Lose für eigene Rechnung überneh-
men, ein von einem unserer ausgezeichnetsten Künst-
ler verfertigtes, mit sinnreichen Emblemen reich
verziertes, auf ihren Namen als Mitgründcr der
fünf Invalidcnfonde ausgefertigtes Gedächtniß-
Diplom erhalten, welche Diplome erhöhten Werth
dadurch erlangen, daß die hohen Feldherren Ra<
detzky, Wclden, Iellacic, Haynau und der k. k.
Kriegsminister Baron v. Czorich im Namen wei !
land dcS Grafen Latour, jedes derselben mit ihrem
eigenhändigen Namcnszuge zu schmücken zugesichert
haben

Ist auch die Auslage für ,24 Lose so groß,
daß sie die Kräfte des Einzelnen, wenn cr nicht zu
den Reichen gehört, übersteigt, so ist doch auch sol-
chen die Erlangung eines solchen Diploms nicht un-
erreichbar, in so ferne sie nämlich dicsc auf eigene
Rechnung genommenen 124 Lose wieder weiter ab
setzen können.

Namentlich aber dürfte es für größere Ge-
meinden, Korporationen und Vereine, sür einzelne
t. k. Regimenter und Corps unschwer seyn, die Zahl
von 124 Losen anzukaufen und unter sich zu ver̂
theilen, das Diplom ab.r als Erinnerung bei dem
Regiment,, dem (5orp5, der Gemeinde, der Corpo-
ration oder dem Vereine aufzubewahre:..

Wir lönnen »nö schließlich nicht versagen, den
Schlußsah des von dem Eomit^ veröffentlichten
Programms unsern Lesern zur Bcherzignng mitzu-
theilen :

„ I m Namen der Treuen, welche für Kaiser
lind Vaterland, Recht und Ordnung im Kampfe
gestanden sind, den Lorber des Sieges aber nur
UM zerschmetterte Glieder winden töm,cn, tritt die
gegenwärtige Einladung zur Theilnahme an der b^
absichtigtcn Lotterie hoffnungsvoll vor die Throne,
deren Grundsa'ulcn die Treue ist; sie wendet sich an
die Völker, welche die heiligsten Güter der Gesell-
schaft geschützt wissen wollen, an die Heere aller
Länder, welche die Tapferkeit unter jeder Fahne
anerkennen, an die vaterländischen Gemeinden, in
welchen die invaliden Söhne dillch die Mit tel der
Fonde gepflegt werden sollen, an alle Patrioten,
welche die Retter des Vaterlandes segnen, an alle
gefühlvollen Herzen, welche das Unglück zu Nösten,
Wunden zu heilen, Schmerzen zu stillen, als den
Versöhnungsmomcnl erkennen, in welchem sich nach
dem Kampfe Freund und Feind, der legitime Käm.
pfer so wie d<r Honved, die Bruderhand reichend,
wieter vereinigen."

O e s t e r r e i c h
GraH 27. Nov. Die gerichtlichen Erhebungen

bezüglich des bei Frohnleitcn auf der Eisenbahn ge-
schehenen Unglückes, lmcl, welches zwei lödllichc lind
eine leichtere Vcrwu»dunq veranlaßt wuiden, werden
mit aller Energie fortgesetzt. Als Ursache hat sich
bis nun ein Sprung in den Schienen herausgestellt;
doch steht zu vermuthen, d.iß diese Beschädigung an
der Bahn schon früher angezeigt wurde.

W i e n , 27. Nov. Das »Neuigkeit«-Bureau"
sagt: Sichcrem Vernehmen nach sind gegen die
Agiotage mit Metallgeld, resp. die s. g. Kass.'hhaus-
Börse, ernste Maßnahmen im Zuge. Man spricht
von gänzlicher Sperrung dlescs Sammelplatzes der
NörseSpcculanten.

„ Auf Anordnung des Hanbllsministcriums
werden auf der ncuerbauten ungarischen Eisenbahn-
streck« bis zur gänzlichen Eröffnung täglich Probe,
fahrten vorgenommen.

- D«m Vernehmen nach ist der Kriegsmini-
ster von S r Majestät dem Kaiser zum Prases jener
Commission ernannt worden, welche nach dem a. H.

Armeebefehl vom 4. Jänner d. I . zusammentreten
wird, um die dicßjä'lmgen Qualifications - Tabellen
über die zur Beförderung zu Stabs-Offizieren be-
stimmten rangsältestcn Oss,ziere abzufassen.

— Von Hamburg sind 20 Kisten geprägten
Silbers hier eingetroffen.

— Die OrganisilUlig der Polizei - Direltionen
im lombardisch.venctianischen Königreiche wird noch
in diesem Jahre, und zwar nach dem Vorbilde der
anderen Kronlander, in Angriff genommen werden.
Die bezüglichen Vorarbeiten sind unter Einem bei
den» dortigen Gouvernement eingeleitet worden.

— Die französische Gesandtschaft hat gestern
eine ausfallende Zahl von Courieren abgefertigt;
als solche gingen Herr Eharpenticr nach Paris, Herr

! Pilko nach Berlin und andere nach St . Petersburg
und London.

— Den Beamten des k. k. Kriegsministcriums
ist bekannt gemacht worden, daß jede Verlautba-
rung von Amtsgeheimnissen, welche sich auf mili-
tärische Operationen beziehen, mit Dicnstesverlust
unnachsichtlich geahndet werden würde.

— I n der gestrigen Abcndsitzung des Gemein-
derates ist die schon früher beanständete Wahl des
ehemaligen Bürgermeisters Ezapka in der Eigenschaft
eines pensionirten und quiescirten Gemeindebeamten
nicht anerkannt worden. Die Ausschreibung einer
Neuwahl für denselben wird in einigen Tagen be-
kannt gemacht werden.

— Die Zahl der gegenwärtig in Arad ihre
Strafzeit vollendenden Festungsstra'flingc beträgt, wie
man dein ,>(5. B l . " schreibt, noch siebenundzwanzig,
sämmtlich ungarische Insurrections - .Offiziere, welche
bei Vilagos capitulirt haben. Unter ihnen sind drei
a»f achtzehn, acht auf sechszchn, vier auf zwölf, fünf
auf zehn Ilihre schweren Arrest vcrurlheilt, die übrigen
auf sechs bis acht Jahre. Die bekanntesten Namen
unter denselben sind: die Grafen Gustav Hadik und
Laoisllilis Zelinsky, der ehemalige Oberst Ludwig
Asboth, der Deputirtc Ghyczy, Albert- Ferenczy,
August Szilavttzr'y , Johann Korponay und (5arl
Schcchdcrg. Mal , wil l wissen, das; denselben in Kurzem
eine Begnadigung werde zu Thcil wcrdcu,

* W i e » , 28. Nov. Gestern Abends sind Se.
Durchlaucht Fürst von Schwärzender«., Minister-
Präsident, in Begleitung des k. k. MinistmalrathcS
Baron Thicry, dann Sr . Excellenz des Freihcrrn v.
Mayendorf, k. russischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Ministers am hiesigen Hofe,

^ des Grafen Buol von Schauenstein, des Hrn. von
Oul-ril, kais. russischen Gcsanotschastsattachl', endlich
des Grasen von Westphalen, kömgl. preuß. Kammer-
Herrn, und Grafen Lehndcnss, königl. preußischen Gc-
sandtschafls^ttach«, nach Olmütz abgereist, woselbst
auch der königl. preuß. Minister v M.inteuffel mit-
telst Separatzug heute Abends zu einer Konferenz
eintreffen wird.

* S ta t i s t i s che D a r s t e l l u n g des S c h u l -
bi ldung swcscns i m ö st e r r, Ka isers taate .
Man zählt 9 Universitäten, 42 Acadcmien und Kunst-
schulen, 33 Lyceen, 9l theologische, 75 philosophische
Lehranstalten, 3,4 Gymnasien, 337 Specialschulen,
,370 Lehranstalten nir allgemeinen Unterricht, 125
Kinderbcwahranstalten; serner mit Ausschluß Ungarns,
380 Hanptschulen, l8,l65 Trivialschulen, 2814 Mäd-
chenschulen, l l.722 Witdcrholllngsschulcn, I n Betreff
des Standes der Vol l s schulen in Ungarn sind die
betreffenden Daten in dem uns vorlegenden statisti-
schen Ausweise nicht cmbezogen worden, welche uns
kürzlich zu dem Irrthume veranlaßte, die Zahl der
dortigen Volksschulen unvcrhältnißmäßig gering an-
zusetzen, während die betreffende Ziffer sich lediglich
auf uöherc Lehranstalten bezog.

Einem officiellen Ausweise vom Jahre 1847 er-
scheint dicßfalls folgende Anmerkung beigefügt: »Die
Zahl der Volksschulen in Ungarn wird mit 2293,
und jene der besuchenden Kinder mit 230.6! 7 an?
gegeben; doch sind diese Daten unvollständig und
wurden deßhalb in eine frühere Zusammenstellung
nicht cinbezogcn.

Interessant ist die Unterscheidung der Volks-
schulen nach den verschiedenen Landessprachen. Man
zählt 6478 deutsche, 6585 italienische, l l I l inagya»
rische, 533 wallachische, 4 griechische, 2 armenische,
«769 böhmische, IU',2 mährische, 8 slowakische, 64
slovenische, 265 croatiscbe, 387 serbische, 491 pol<
nische. 74l ruthenische und 18.76l gemischte Volks'
schulen.

Aus dieser Darstellung ergibt sich, daß das
Volksschulwescn in den deutschen und italienischen
Gebieten gleichmäßig den höchsten Ausschwung ge-
nommen hat.

Zunächst daran reiht sich das Volksschulwesen
in Böhmen u»d Mahren, in welchen Kronländern
sich nur wenig abweichende Di.'lectformen geltend
machen. Ziemlich zurückgeblieben unter den slavischen
Volksstammcn erscheinen die Slov.iken, deren be>-
kannte geistige Bildsamkcit jedoch diesem Mangel wohl
bald abhelfen wird.

D e n l s ch l a n 5.
— Die „ N . P. Z.« vom 26. d. schreibt: I n

Betreff der Frage, ob Preußen der österr. Execution
in Ehurheff.'n und der freien Truppenbewegung für
dieselbe Hindernisse in den Weg legen wolle oder
nicht, wird bis morgen Früh (27. d.) von Oesterreich
die dcsinitwc Antwort erwartet, bei dcrcn Ausbleiben
dcr Gesandte der letztern Macht den Befehl zur so-
fortigen Abreise hat. Dem Vernehmen nach ist dieser
Diplomat sowohl als der Vertreter einer andern
Großmacht für den angedeuteten Fall mit Instruc--
tio,ien versehen, welche direct an die M i l i tä r -Be-
sehlshaber der beiden bezeichneten Mächte abzusenden
wären,

— Die >>N. P. Z." enthält folgende inhalts-
schwere Mittheilung!

»Acußerem Vernehmen nach sind am letzten
Sonnabend bei der ruffischen Gesandtschaft De-
peschen aus S t . Petersburg eingegangen, die es
zweifellos machen, daß die Stellung, welche Oester-
reich zur Zeit in Deutschland einnimmt, von Ruß.
land gebilligt wird, und daß also ein Krieg gegen
Oesterreich zugleich auch ein Krieg gegen Rußland
sey!» würde,"

Die Mittheilungen der Regierung, vurzngoweise
über die am Adrnd vorher auö S t . Petersburg
hier eingetrosscnen Depeschen, haben auf die gestern
(Sonnt.ig) zu cincr Berathung versammelte Adreß-
Commission einen bedeutenden Eindruck gemacht.

Am Sonnabend fast gleichzeitig mit den aus
St , Petersburg eingetrossencn Depeschen, traf auch
eine österreichische Note hier ein, welche ziemlich be-
stimmt verlangt, daß die preußischen Truppen die
durch das Ehurfürstenthum Hessen gehenden Etap-
pen-Straßen räumen sollen, während die österreichi-
sche Regierung sich zu Garantien für die Sicher-
heit dieser preußischen Militar.Slraßen erbietet.

— Die thürmgm'sche Minister^onfcrenz hat kein
wesentliches Resultat gehabt. Die Mobilmachung der
thülingen'schcn Contingent? soll zur Zeit noch nicht be-
schlossen seyn. Die mccklcnbllrg'sche Regierung soll
die Mobilisirung ihres Eontingents abgelehnt haben.

— Zwischen Schleswig-Holstcincrn und Dänen
soll es aus der Voipostcn-Linic zu einem ziemlich hart'
näckigcn Gefechte bei Brcckendorss gctommen seyn.

— Hr. v. Radowitz wurde am 2 l . d. in London
erwartet,

__ Die vorletzte Abcndnummcr der uns nicht
zugegangenen ,>(5onst. Ztg.« ist consiscirt worden.
Dem Redacteur dieses Blattes, It,-. Haym, ist, wie
wir dieß in dcr Morgen-Nummer der »Const. Ztg."
am 26. d. M . lesen, am vorhergehenden Tage sei-

! tens des Polizei-Präsidiums ohne Anführung von
Gründen eröffnet worden, daß derselbe binnen 24
Stunden Berlin und den nächsten Umkreis von Berlin
zu verlassen habe, widrigenfalls seine Ausweisung
zwangsweise durchgesetzt werden würde. Der Be-
treffende hat sofort eine Beschwerde an den Minister
des Innern gerichtet, und das königl. Polizei-Präsi°
dium um Aufschub dcr Maßregeln ersucht, da cr einer

! schleunigen günstigen Bescheidung von Seilen deS
Ministers mit Zuversicht entgegensieht. Auch andern
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Correspondent?» für auswärtige Zeitungen isi nut
dieser Maßregel gedroht worden.

— Die Eoncelitration der prcuß, Truppcn-Eorps
in den verschiedenen Theilen der Monarchie ist nach
der Reform beinahe vollendet.

— Die prcuß. Truppenzüge nach Ehurhessen
haben nach vierzehntägiger Sistirung am 22. d, wie-
der begonnen, beschränken sich jedoch, wie man der
»D. A. Z.« schreibt, nur auf die Reserven zu den
dort bereits stehenden Bataillonen, nm dieselben voll-
ständig anf den Kriegsfnß zu setzen.

— Die Nachrichten ans Churhesscn über den
Stand der gegenseitigen Armeen sind auch hente von
wenig Belang. I n der „Neuen Münchener Zeitung"
finden wir ein Schreiben aus F u l d a vom 2 l . d,,
nach welchen, die b.urische Vorhut bis Lcimbach nnd
Wchrda steht. 3m„m» 8,ll„mal„m, lautet diese mili
täusche Andeutung, beträgt die Zahl der Bundes-
truppcn über 50,000 Mann. Auf den Vorposten
fallen häufig Neckereien vor, provocirt durch preuß.
Patrouillen, die conventionswidrig nahe an die bair.
Vorposten vorrücken, um, wie sie sagen, im höheren
Auftrag die feindliche Stellung zu recognosciren —
Phrasen, welche die baier. Vorposten vorläufig mit
einem gemüthlichen Lächeln beantworten. Der Kran-
fenstand ist verhältnißmäßig sehr gering.

F r a u k r e i ch.
P a r i S . 2?. November. Zu den amtlichen

Nachrichten über die zu Scaint Andöol im Arc -̂chc-
Departement Statt gehabten Unruhen fügen wir
noch folgende Einzelheiten hinzu: Ein Verhastsbc-
schl war bekanntlich vo>, den Lyoncr Gerichten ge-
gen den Bürgermeister-Adjuncttn Maurice von
Sai»t Andt'ol wegen Beth iliaung bei dem Eom-
plott von Lyon erlassen worden. Der Procurator
der Republik begab sich zur Vollstreckung dieses
Mandates in Begleitung einer Compagnie Solda-
ten nach der Gemeinde Saint Autx'-ol. Allein dort
halte sich schon das Gerücht verbreitet, daß nicht
nur Herr Maurice, Schwager dcs Volksvertreters
^urcnt, sondern auch die Herren Nonncan und
Prat verhaftet werden sollten und eine lebhaste Auf-
regung war in der Bevölkerung eingetreten. Die
bewaffnete Macht kam unterdessen an und cernirle
sofort die Behausungen der genannten drei Personen.
Allein die Herren Bonneau uno Prat hatten sich
bereits den Nachforschungen der Polizei entzogen,
und Herr Maurice wurde allein in seiner Behau-
sung gesunden. Er bat, auf sein Wort, und nur
in Begleitung eincs Gensd'armcn, ohne weitere mi
litärische Bedeckung, nach Lyon gebracht zu werden.
Da sein Verlangen abgeschlagen wurde, so stieg die
Aufregung in der Gemeinde noch mehr, und an
mehreren Puncten wurden Barrikaden errichtet. Die
Behörde sahen sich in Folge hiervon veranlaßt,
von Privas Verstärkung holen zu lassen. Die in
aller Eile herbeigckommencn Truppen fanden Wi -
dcrstand, und feuerten mehrere Saloen an verschiede-
nen Puncten des Orts ab, wobei jedoch, wie allgemein
versichert wird, die Soldaten in die Luft schössen.
Nur eine Person, die Tochter lines Fleischers, wurde
zufällig durch eine abgeprallt? Kugel verwundet.
Die Insurgenten feuerten etwa 20 Schüsse aus die
Truppen ab, wobei der Gend'armeric-Eapitan mit
einer Schrotladung am Kinn verwundet wurde.
Der Polizeicommissär durchbohrte einen ehemaligen
Feldschützcn, der die Straßen unter dem Rufe: »Zu
den Waffen" durcheilte, mit seinem Degen, angcb«
lich bloß in der Nothwehr. Herr Maurice blieb in
den Händen der Behörden und wurde noch denselben
Abend unter starker Bedeckung nach Montelimar
gebracht, von wo er bereits in Lyon angekommen
lst. Die Nationalgarde von Saint And^ol ist be-
reits aufgelöst und entwaffnet, nnd ihre Gewehre,
390 an der Zahl, so wie 17 Gefangene nach Pri-
vas gebracht worden. Die Untersuchung ist bereits
Un Gange.

— Der Herzog von Nemours h.,t an Herrn
Guizot einen Brief geschrieben, den dieser der Och

scntlichkeit zn übergeben beabsichtigt. Der Herzog
von Nemours soll sich darin zwar sehr gemäßigt und
vorsichtig über die politische '̂age Frankreichs, adcr
doch so ausdrücken, daß an ein Aufgeben der An-
sprüche des Hauses Orleans dabei nicht zu den-
km ist.

— »La Presse« vom 24. d. bringt die Nach
richt, daß das Ministerium abgedankt, Persi'gny in
Ungnade gefallen und Molo beauftragt sey, ein neues
Ministerilim zusammenzusetzen, was er unter der Be-
dingung zusagte, daß Frankreich sich in der deutschen
Frage Oesterreich anschließe. Die Nachricht wird von
den kalbossiciellen Abendblättern in einer mitgetheilt
ten Note desavouirt. Aus dem Südcn berichtet ma»
noch immer von zahlreichen Verhaftungen in Folge
des Lyoncr Complotts. — Pcrsigny ist in Paris an-
gelangt.

Großbritannien nnd Irland.
London , 22. November. »Daily . Ncws"

!''gt: »Bei diesem drohenden Stand der Dinge ha-
ben Frankreich und England, wie wir vernehmen,
sich dahin ausgesprochen, »daß ihnen zwar sehr viel
daran liegt, die holstein'sche Frage ohne eine Zer-
stücklung Dänemarks gelöst zu sehen, daß sie aber
trotzdem irgend eine Invasion deutscher Truppen
nicht mit passiver Unbctheiligung mit ansehen wür.
den. Dicje, wie auch immer gemäßigte Notifica-
tion ist ausreichend, um Rußland innerhalb seiner
Gränzen zu halten und den ersten Kriegschoc auf
dcn weniger ungleichen Kampf zwischen Preußen
und Oesterreich zu beschränken."

— »Times" bemerkt über die Haltung Frank-
reichs gegen Deutschland: «Es ist gewiß eine der
am wenigsten vorausgesehenen Folgen der europäi-
schen Revolution, daß, während deutsche Armeen bis
zur Anzahl von fast 1,000 000 M<n,n gegen ein-
ander gerüstet stehen, Frankreich dc" Vertreter der
Ruhe und des Friedens spielt. Frankreich kann
weder die (öo!,solidi>u»g der militärischen.Herrschaft
ocs Hauses Brandenburg über einen großen Theil
Deutschlands wünschen, noch durch den Triumph
politischer Principien, die nicht die seinigcn sind,
den Sturz Preußens herbeiführen helfen. I m Fall
rinls Krieges würde sich das Interesse Fraxkrci'chs
zu Oesterreich »<nd seiner Alliirten in Süddeutsch,
land neigen, während man annehmen tonnte, daß
Frankreichs Pn'ncipicn denen der Berliner Volks--
partei verwandt sind Französische Staatsmänner
fürchten in der Thal nichts so sehr, als den Triumph
einer Partei, die unter preußischer Fahne, aber als
Alliirtc der Revolution sicht. Daher ist Frankreichs
Haltung nicht bloß neutral, sondern unentschieden,
und die Ausstellung des Obscrvationscorps von
40.000 Mann muß mehr als eine Vorsichtsmaßre-
gel, wie als Kriegsrüstung oder Drohung angesehen
werden."

L o n d o n , 23 Nov. Es kann nicht fehlen, baß
die Bewegung gegen die katholische Kirche hie und
^a zu scandalösen Austritten führt, wie sie in Eng-
land höchstens am Guy-Fawkcs-Tage zu dcn letzten
Jahren vorzukommen pflegten. So war die Stadt
Salisbury am l i . Abends der Schauplatz einer
monströsen antipapistischeli Straßen - Demonstration,
welche die Gemüther der katholischen Bewohner Eng-
lands in ihren religiösen Gefühlen tief verletzen muß
Mehrcrc Hunderte von Fackelträgern, umgeben von
riiier zahlreichen Volksmisse, führte den Papst, um-
gcbcn von kardinalen, Bischöfen und seinem ganzen
clcricalen Hofstaate, durch die Straßen der Stadt
nnd verbrannten ihn auf einer Wiese unter Absin-
gen drohender Spottlieder,

Der Bürgermeister hatte cs vergebens versucht,
diese gehässige und pöbelhafte Demonstration zu hin-
tertreiben.

A m e r i k a.
* Einem Schreiben aus New York v. ?. Nov

entnehmen wir, daß mehrere Koryphäen der October-
revolution sich daselbst und in der Umgebung auf-

halten, F ü s t e r ist bei einer Reformgemeinde als
Prediger angestellt. G o l d m a r k treibt seine ärzt-
lichc Praxis. V i o l a nd war eine Zeitlang Theil '
nehmer an einem deutschen Blatte, neucstcns soll er
sich bei einem Industriegeschäfte bctheiliget haben.
Auch der bekannte Legionär Wutschel hatte sichln
jener Stadt cingcfunden.

— I m Börscnartikel der »Times« werden über
die calisornische Goldausbeute folgende, angeblich
ziemlich genaue Data mitgetheilt. Nach Europa ist
l is jetzt im Ganzen für 3,300.000 Pf. St . Gold
aus Ealisornien gebracht, an die beiden Münzen
der Vereinigten Staaten für 6,200,000 Pf. S t .
bis Ende September geliefert, ganz neuerdings noch
eine halbe Mil l ion Pf. S t . Dazu nocb die Quan-
titäten gerechnet, welche nach (Zhina, Manilla, Au-
stralien, Oregon, dcn Sandwichinseln, dem spani-
schen Amerika verschifft worden sind, so wie die in
Ealifornien statt baren Geldes umlaufenden Quan-
titäten, ergäbe sich mi Totale von 90 — l00 M i l l .
Thalern. Von diesem sind nach offiziellen Berich-
ten aus den Vereinigten Statcn beinahe vier Fünf-
tel die Ausbeute des letzten Jahres! Von den 26
Millionen Dollars, welche die philadelphische Münze
in Gold empfing, kommen nur 44,000 Dollars
auf das Jahr 1848, 5 ' ^ Millionen auf das Jahr
1849.

Neues uud Neuestes.
Vaibach, 30. November.

Das am 29. November herausgegebene Reichs,
gesetz- und Regierungsblatt enthält zwei wichtige
Erlässe des Finanzministeriums. Der Erste, w i r k -
sam für a l l c K r ö n l ände r , mit Ausnahme des
loml'ardisch'venelianischen Königreiches, enthält die
neuerliche Kundmachung dcs bestehenden V e r b o t e s
des A g l o t i r e n s m i t S c h e i d e m ü n z e , des
Kaufcs und jeden wie immer gearteten Handels mit
solcher Münze, unter Festsetzung strenger Geldstrafen.
(Geringste Strafe 50 fi. C. M )

Der Zweite, wirksam für das Kronland Nieder.-
Oesterreich, womit die Bestimmnngen des Minister-
ra lhcs gegen die U m t r i e b e der W i e n e r
B ö r s e in Kenntniß gebracht werd,n. (Geldstrafe
von l00 bis l000 fi. E M . , im Wicderholungs.
falle doppelt, oder Arrcststrafe von 14 Tagen bis 3
Monaten.) Dcn ausführlichen Text werden wir in
der nächsten Nummer geben.

^ ' ^ I a r a , 25. November.
Es heißt, daß die Gerichts Organisirungs-Eom-

mission für Dalmatien einstimmig beschlossen habe,
raß die s l a v i s c h e S p r a c h e als Gerichtssprache
zu gelten habe.

W i e n , 28. Nov. Aus St . Petersburg sind
gestern hier wichtige Depeschen eingetroffen, mit denen
heute Früh der kais. russische Feldjäger-Lieutenant
nach Olmütz eilte.

— I n der k. k. Hofburg wurde ein Mann an-
gehalten, welcher sich durch verschiedene Aeußerungen
bedenklich machte und mit Sr. Majestät dem Kaiser
zu sprechen verlangte. Man erkannte denselben später
als irrsinnig und brachte ihn in das Krankenhaus.

— Das »Neuigkeits Bureau" s"gt: Das Ge-
rücht, die Börse werde mit Militär beseht werden,
ist eine böswillige Erfindung; gewiß ist cs aber,
daß gegen bekannte Geldmäkler und sonstige Geld-
Spcculantcn nothwendig gewordene ernste Maßnah-
men im Zuge sind, da die Regierung „icht dulden
könne, aus dem Handel mit Geld ein die Ruhe
störendes Gewerbe zu machen.

— I n unserer Münze herrscht seit Kurzem
wieder große Thätigkeit. Besonders sind die Pres-
sen mit Erzeugung von Scheidemünzen stark be.
sch ästig et.

Telegraphische Depeschen.

— Cassel, 26. November. Die Regierung er-
nannte einen geheimen Ständeausschuß zur Mitwir-
kung bei der Schatzverwaltung und bei der Emission
von Staatspapieren.

Verantwortlicher Heransgeber und Verleger: I g n . A l . v. K l e t n m a y r .



Telegraphischer E o n r S « Ver icht

der Staatöpapiere vom 29-Nov. 1850.

EtaatSschuldverschrtibunac» zu 5 pCt. (i>. CM.) !».>
detto " 51/2 ., „ » l
dctto „ !l „ ., 73

Darlehen mit Verlosung v. I . 183!». für 250 si. 282 l/2
Wien Stadt-Vc,m'o-Ol'l. zu 2 1/2 M . (in (ZM.) 50

Banf-Acti.». l>r. Stuck N20 in t l . M.
Actie» dcr Kciiftr Ferdinands-Norddah»

zu 1WU ft. (5.M N45st.in ß. M,
Acticn dcr WimMoMlitzer-Eiscnbichn

zn 500 st. («. M <N0 st. in (5. M.

Wechsel-Cours vom 29. Nov l«50,

Nugsl'urg. für 100 G»ldc» (5ur., Gold. <35Af. llso.
Fraulsurt a.M., si,r l20ft.s>'dd. Acr- )

mis-Währ. iui 2^ !/» N- ss"!«' ̂ ">d.) 1 ̂ D f . 2 Monat.
Hamburg, fnr «00 Thal« Äam'o. R«l,>. 200 V f . 2 Monat.
Liuoruo. sin 300 ToScaxischs ^>n'. Gnld. l30 V f . 2 Mmiat.
London, für 1 Psmid S t n l i » ^ <5>»ld.>n i l l Vf. ll Monat.
Mars.ill», für 300 Fl<">f.n, . O'xld. <7»<l B f . 2 Monat.
^ariS. fnr 300ssran!^n . . <."»>d. «57 Bf. 2 Monat.
Bukarest fm i Guldcn . . . Para 208 .^i, T . Sicht.
K. K. Münz - Dacatcn 4Ü pr. («t. A<,io.

G t l d -Hg io nach ds, ^Oovd" »wm 28. Uou. »820
Arie». Gcld.

Kais. Münz-Dncatcn Agio . . . 45 43
dctto Rand- dto „ . . . ^ 42
!)lapoleon«d'or „ . . . . N,25 N.20
SonvcraiuSd'or „ . . . . 20 1U
Fricdrichsd'or „ . . . . 11,35 11.30
Pn'nsi. D'orS „ . . . . 11.43 11.38
E n ^ . Soorraings ., . . . . 13.22 1320
Nuß. Imp lna l - . . . . 1 l .35 11.30
Dopple „ . . . . — —
.S!lt>c»a«io 3<i 34

Veycichmj) dcr hicr Vcrstorbrncu.
D e u 21. i)t o v e n, b e r.

Herr Johann Adolph B^ckV'), k. t. Landes.'Aichi^-
Director, alt 56 Jahre, i» der l̂ radisch^ - V o i ^ d l
Älr. 17, a» der Lllngensncht. — Iül!^fi>Nl ))^>ia
Paulina Maiqniselti, Einnehnieiö. iochi^r, alc 5ti
Iahr r , ill d«l'Stadl Nr. l5 l ) , an d.r î rnstwassersllchr.

Dr«, 22. Fr.nz SlNlkl, Votier, alt 34 Iahie,
in, Ciril-Spital ^.'r. 1 , a>, der Al)zel)l l>i,g. — Frau
Katharina Ellohm^ycr, peus. f. t. Beaintensn'ilive,
alt H8 Jahre, >n dcr St^dl i)<>. »2-l, an der ^n>.-
gcllsncht. — Hr. Joseph Wi lmar, Ga^vir th, alt
73 Jahre, i» dcl P^a»^ Vorstadt 0t>. 25 , ai» Alters-
schwache. — Dem A»toll Tschliili, Allsieger, sein Kiod
Frai ls alc 2 Iahio, m der TiiliallVoiiiadt Nr^ ll),
am Gehill,.-Oedema. — Sülio» Ho:oullg, Eise»-
bahualbeitel-, alt 38 Iahie, ill, Cw>I Spual Ni'. l ,
an der Brechrllhr.

D e n 24. Dei» Hr». Joseph Sillpar, ^chige-
gehilfcll a» der f. r. Mll^erhaupl^chule, sei» Kiod
Nlldolph, alt 8 Monate, ,«, der Polana.-Voriiadt Nr.
i l l , an Convlllsione!,.

D e i , 25. Joseph M a r „ , Auszügler, alt 80
Jahr,, on Clvil.-Spital Hü'- l , a» AIc>r>schw ĉhe

D e n 27. Georg Schauer, Tac;IöI)»er, alt 5l
Jahre, im CivilSpita! i)»r. l , am ^ruiNrampf.

Z. 22lw. (2) Nr. 11400

^ u li d ln a ch u ll g.

Von dcr untnm 25 v. M , Z. U240, ver-
anlaßten (Zonculs- Kundmachung zur Nchtzung
einer erledigten Manipulationö-- Adjuncten' Stelle
mit 900 ft. Gchalt, "llj) In. c!, yat es das Ab-
kommen zu erhalten.

K. k. Finanz-^andeö-Direction. Gratz am
I l i November Itt50

Z, «289, ( ^ V V ^ ? . ^ " ^
Von dem Bczi, rsge> ichĉ  'Nppach w.rd allgemein

knndgemacht: ^ 1 " ) ° " ^ ' ^ " V ' ' ' ^ ' > ' ^ ^ ' ^
vou Podraczu, i" die ^ecnt.oe Fe:>dlet»..g dn em
Greacr Machnicc von Da.n' g.hor.gen m.d lam ^chac-
z n H p r o t o c ^ vom 15 In l i .850 Z. 1«2 ans
725 si. bewerthnen ^ ' . t a t e n a l . : der ^ ^.bc
»ul. Ilrb Fol 4 8 2 , im Ginndbnche der ^enlchast
S.no^- vorkommend, wcge» dem ^ecnc.o..üs.ch,er
schnldiqen 378 fi. 40 kr. gc.rilUgel, u»d es seyen z»
d're.. Vornahme die Tagsah»ngen aus den ,<,. De-
cember l850, dann den ^0. I " ' " ' " n»o de>, 24.
Februa,- i 8 H l . ,ed,omal Vor.mtlag nn» 10 Uhr im
Hanse dcs Erecnten mit dem Beisätze cu'geo>d»er, da»
obige Feilbienmgsobjecte de, der lehcen ^"glahui.g anch
unter dem Schätzungswerthe hintaügegedc» werden.

Das Schatzm,a,.)p,oco"ll, die ^cil^>o..5bedi»g.-
nisse und der G'undduchsertract tonnen hielamls tag'
lich e>"gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach den 30. ^eptcn,.-

ber 1850.

Z. 22/3. (3) Nr. 4l42.
E d i c t .

5>oll dem l. k> Bezirksgerichte Warlenderq wnd
dem Joseph Verhouc von Vodize, Joseph Urancc-,
^csilonär des Herrn Johann Grunblicr, Georg Na-
kl^ von Neber, dann iUalenlln, Johann, Thomaö
und Mana Ruusäicg, Kinder des Thomas Nou
schcg llsicr Ehe, dann die Kinder zwciier Ehe, wor-
unier auch Agnes Nousche^ verstanden, dann Herr
Joseph Schnrbi, Georg Ratonc, Anlon Pogatschev,
!llil>.'N Deücla und Ioftftl) ^edonc, erinncll: ^o
habln Micl'ael Ml'zhnil! und llmenz Bisiak, bcide
von Hluschrach, H. Z. !4 und 64, wider sie dir
Klage aus Ue,jährt- und Eilosche-ieiklaruiig nach-
sichender, aus ihren, im Gru»dduche der voibestan
»en Belu'si^lmsqü'll lt. V. I>l., I^it. U,, «ul> U,b.
^)ls. l<) u»d 4, Rett. Nr. 6 u. 6 ' ^ unler G^uild,
duchs l'«<;in:ä 32 und 38 volkmnmenoen, zu Hrnsch
lach H. ^. lH und 64 liegenden !)itall:a',cn da!-
cendcn Posten, a ls:
u) les uiueiM >7. Jänner 1504 zu dunsten de^

^oseph H5enlil)c vun Vodice für das Capi'al pr.
4<> fl. D. W. incadulisien Lchuldschcines <l(ln.
lb. ^äluicr 180^;

l̂ ) l,eö unleon 30. Jul i 1805 zu Gunsten d.s Io .
scph Ulanizl), (̂ cssionär des Hlvrn Ioh.,nn G,und
ne>, flir das (6apit.>l P--. L? fi,, der 5 ",„ II.--
leieren, dann 4 st. 1) kr sammt 4" /^ Imsen n
llulu der Klagc, und der zuerl<>nnien Hosten ft>.
7 ^1. ^0 c,. iulahulirlcn i^onlumazurlheils «lllo.
l l . Jul i l6 l !5 ;

«) dcö u.üenl, 7. M>n 1808 zu Gunst.n des Georg
Raloilc >.'!.'li !)iel.er su, da? l^apiial p>. li^i sl
^) . !^z. lniadulllien ^chulddluics 6<k>. 4. M>.i
ldO^, und

<l) dcb Ullllün 15. Jul i l816 ^u (.̂ n^slen der Va-
lrn.il>, Johann, Hyol»i„b u,,o Maiia i)loujche.,
^ü.der drü Thomao Älou,̂ c>; e.st.r ^ye, m>l oct
a! e.llchcil Ä^ie>llgu <i il 50 ft., »nihln p>. 2l)UfI.
M . M . uel.sl i^'ulll^tu ^lllol^llllenel!, >ül die
linder zweller ^iye, woiunicr aucl» A^ueö i)iou«
scheg (erilancen wnd, lde.'laUü mil iyieil vollen
^o,el^U!lvj l l l ; sernerö Josrpl) Schn l.i von ^>ch-
leneg l„ll 46 si. , ^e0lg i)i.itc'!li 3(1>fl., A.Nl'N
'po .̂nschcr 2 l sl. /»5 tr. , lluion Dellela l5 fl.
l>, 0 ^oy^ ln» V r r i ^ l l . , l l l 37i f l . 2ö t>. M . ^ i .

la i l l l lN aUl^Ulgc i l I » ! e r css^ , l , , l adMl . l en ^c,l><»

geo <lll<>. ^0. wl>.i l8Ni an^edlachl und um lich
il'lllchr ^)llir gelell».

Da dlesml ^cllchic ter Äuicnihall der i^kkig
>en lnchi dltaüNl ist, so Hal ma» auf chre Grsal,,
Uno Koste» dn> Ia .od lNschatci, i i ical i la l l i l lef lycl
zu Pl>,iao., , ^ ) . .">. w , alö ^u>aior dcstcllt, und dii
cl^I».ll,gc Ü^e>l)all^lun^v!a^s.!i^U!ig aus den 2 1 . Fe
diual > 8 ) l , Hioimil la^o !) Uyr vor dicscm ^eiicy.c
an^coidil l i .

Hesjen welden dlc ^cl l .^ lcn od<l ih e allsallt'
gcn ^echiöilachiolgcr zu dem Lude climur!, dailXi
sle alleniaUö »cchizmi^ e^cheiinn, otec inzwischen
den, destellll» iUeüi^er d,e e.ivldelllcheil, ^ehclse
zutommen niachei» , oder eulen andein Sachwal cr
dest.llln; widrlgens mil dem l.'lsteU.c.i (Hula.or vel.
hanlcli wurde, und sie sich die aus dieser Hzcral."
saumlmg emstcyenden öl'lgcil sel'st zuznschlcidcu ha--
dlN n>e>dell

K, l. ü)ez. Gnicl't W.ülcnlerg .̂ul 2 l . ̂ < l l .
ler l85U.

Der k. k. Bizilksrichlcc ^
P c e r z.

Z. 2274. (3) Nr, 4l)e0.
< E d i c t .
^ Hion dem t. k. Bez. Gcrichle Wailendeig »vird
l der Uisula Z^st ina. den Geschwistern Pau l , Tyo-

Tl)oma5, lUdan und M a i a 'Piclc, dann Ma,ia
Icr»e, salnmilich auö ^lap^ec:e, crinnell: Es hade
Maiil^aus <̂e>>,r aus P r a p l ^ ' , wider sie dic Kla-

! ge aus verjährt ' und E^oscheneiklaiung nachstehen»
' de , aus !'>nel im ^rundduche der volmaligen Hell-
Ichasi GaU.nderg «>,l) Uld. '^i l . 312, Tom. H , ö"l-
385 volkommellden Viealuai hafiend^n Posten, a ls :

'u) des uiücrm 10. ^eu>. >7l)l zu GlU'.stlU del Ui-
sula Zelestlna, wege» Siche.steUuüg deb Heiralhs-
z)U!c5 p . 40 sl., und zu Gu,,stcn'(er Gc,chwlster
Paul, Thomas, Utdan und Maiia Pieic, »ve^cn
^lchelstellnng ter jedem mil 24 fi., allen zusam-
men >nll !)li si. gtduhltndtn ^ldlheilc inladnlir.-
>e>l Heiialhbverilagev <l<!o. 8. Fehrliar 1791 ;

!i) des unle.m 2U. Juni 1?9ii zu Gunst^u dei
M a r i a Jes l t , wegen Hichcrstellung d^s Hrua lds-
guieS p-. 60 si- inlaouliiten ^hercrlsa^es <!<!<>.
!<;. I ä i n n r 1798 , angebracht und u», richleil i.

che Hil ic gcbclcn.
D a dicicm Gerichlc dcr Aufenthaltsort der Be-

klagien nicht detannl ist, so hat man auf ih<e Gefah,
und Kosten den iiafpar Bukor^et in Praprezhe alb

^nr.Uor l 'rstell l, und die dießfallige 3>c>handlunc,s-
taqsatzuna. aus d e n l 8. F e b r u a r l 8 5 I , Vor«
millag 9 Udr vor diesem Gerichte angeordnet.

Dessen werden die Beklagten, oder ihre allcn-
fälliqcn Nl'ccklsnachsolger zu dein Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls rechlzeitlich esscheineli, oder inzwi»
schen den, bestellten 3<ertreter die eiforderlichen Be»
helfe zukommen machen, oder einen andern Sache
wallrr bes te l ln , widrigens mit dcm bcstrllien (Zu<
raior velhandclt werden w i i i dc , und sie sich die aus
dieser Verabsamnung enlstehcnden Folgen selbst zu-
^uschreidcn haben werden.

Wartende»g am 12. Ociobcr »350.

Der k. k, Bez. Nichte,:
P e erz.

Z. 225,7. (:t)

Zahlilngs-Auffosderung
lNi l>ie ehemaligen UntcrthalN'li und Grund-

holoen der Gü l t Waisach zu ^ ra inb l i r ^ .

I n Folge der hohen Ministerial - Verordnungen
vom 9. August und 2U. September l«5,0, kund-
gemacht durch die Neichögesch- und Regierungs-
blätter ( ' IX und ( ' X X I X , Nr. 32il und:t<ll>,
sind die sämmtlichen grundherrlichen Urbalial-
Forderllnqel^ - Rückstände bis einschliesiig 1847,
lX'n den Vcrpsiichtetcn an die Berechtigten ab-
zuführen , widngenö diese Ausstände im Rechts-
wege eingetrieben werden.

Nm d<n Ruckständlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst in
keinem Verhältnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun Diejenigen, welche mit Ulba»
lialgeld - llnd Natmal ^ Giebigkeiten, ^au-
demien uud sonstigen aus dem bestandenen
Uittcrthanä Verhältnisse herrührenden Leistungen
bis ülc!!»,^. l^47 anher aushaften, hiemir auf-
gefordert, die erwähnten Rückstände bis Ende des
Monates Jänner um so gewisser an das gefertigte
Verwaltlmgsamt abzuführen, als sollst diese
Rückstände auf Kosten der Nestanten im Rechts
wege eingetrieben ivc>den »vü'rden.

Inhabung der Gült Waisach zu Krainblllg.
Kraiburg am 22. November 1^50.

Z72^7^M ' '
A ll t n lldift ll ll g.

I m Hause Nr. 2 1 , am 'alten Markte, ersten
Stock, ist ein gutes Wiener Fortepiano von
L ö s c h e n , welches einen angenehmen Ton hat
und die Stimmung lange hält, aus freier Hand
zu verkaufen,

Laibach den 25. November 1850.

Z 2 2 ? ? . " M "
Ein Paar sehr- brauchbare Wagenpferde,

braun, 15 Faust hoch, sind sammt Brustge-
schirr beim Gute Wolfsbüchel billigst zu vcr-

, kaufen. Näheres daselbst.
Gut Nolfsbüchel am 2li. November 1850.

Z. 2267. (?)

Anze ige .
Mehrere hundert E.mer alten Wein

oon den Jahren , t t .«— l3/.N sind zu ver-
kaufen. Das Nähere zu erfahren untererer
A o r e f f e : ^ , U. > ^ 0«l , l? >' <> ^ l i> >» l <?, i n S t .
J o a n , C i o i l - C r o a t i e n , aufderPost-
straße zwischen Agram und Varasdin.

3, 229 l . (1)

L ^ > Vompositious - 8i
thophanieu (Lichtbilder)

Der Unt.r^eichntte empfiehlt, als v^rtreffllch
zu Fcst f toscheukeu sich eignend, die so cbe"
eingetrossenen Üichtdild.r aus Wachs in " ' ichlM
Auswahl, darstellend: Landschaften, Genre-3),l-
der und religiöse Gegenstande, im P"'sc vo"
:̂ U kr. bis 2 ss. Besondere Aufmerkiamk.lt vel '
dienen ferner Lichtschirme und Ampeln fur ^chlas-
zimmer auö demselben Stoss.'.


